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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfreitgrasried, Uferseggen-Erlenbruch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06682

X

Auf nassen Torfen befindet sich ein Uferseggenried innerhalb der leicht welligen Grundmoräne. Das Ried ist z. Z. der Kartierung kaum
betretbar, eine kleine offene Wasserfläche ist vorhanden. Randlich ist ein Sumpfreitgrasried sowie ein kleiner Großseggen-Erlenbruch 
ausgebildet. Das Uferseggenried liegt innerhalb eines Systems kleiner Senken inmitten eines Buchenwaldes und ist durch Gräben 
verbunden.
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Kleingartenbau
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex riparia

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Salix cinerea Scirpus sylvaticus
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Typha latifolia

Carex remota Galium palustre Rubus idaeus


